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Friedensgebet  
8. Januar 2024 

 

 
 

 

„Meide das Böse und tu das Gute,  

suche Frieden und jage ihm nach!" 
 

Banksy, Mädchen und Soldat 
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Liebe Freundinnen und Freunde, die das Friedensgebet der Gemeinschaft 

Sant‘Egidio mittragen, 
 

Als der ägyptische Mönch und Wüstenvater Abbas Abraham (4. oder 5. 
Jahrhundert) darum gebeten wurde, einen langen Lehrtext zu schreiben, schrieb 
er nur einen einzigen Psalmvers auf das ihm vorgelegte Pergament, eben 
Psalm 34,15: „Meide das Böse und tu das Gute, suche Frieden und jage ihm 
nach!" - und erklärte dies mit folgenden Worten: „Wenn ihr euer ganzes Leben 
dem Programm dieses einen Verses angepasst habt, dann werde ich euch einen 
anderen Text schreiben." 
 

Wenn wir unser ganzes Leben dem Programm dieses Psalmverses angepasst 

haben ….. – eine Aufgabe für jeden einzelnen Menschen – dann ist wohl Friede 

möglich.  

Dem Frieden nachzujagen ist in Psalm 34 die zusammenfassende Erklärung 

dessen, was Gottesfurcht bedeutet: Wer GOTT Ehrfurcht entgegenbringt, 

wer auf IHN hört und IHM antwortet, der erkennt und anerkennt Gottes 

Wirklichkeit im eigenen Leben. 

Im Endeffekt ist der Gottsucher ein Friedensjäger. 

  

Lasst uns dies im Jahr 2024 im eigenen Umfeld versuchen.  

Bitten wir dazu um Gottes Kraft und Segen und um Frieden in der Welt. 

Eure Hanni Wenzel, Käthe Wenzel, Wigbert Straßburger 
 

 
Lesung         

Mk 1,21-28 

Sie kamen nach Kafarnaum. Am folgenden Sabbat ging er in die Synagoge und 

lehrte. Und die Menschen waren voll Staunen über seine Lehre; denn er lehrte sie 

wie einer, der Vollmacht hat, nicht wie die Schriftgelehrten. 

In ihrer Synagoge war ein Mensch, der von einem unreinen Geist besessen war. 

Der begann zu schreien: Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? Bist 

du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? Ich weiß, wer du bist: der 

Heilige Gottes. 

Da drohte ihm Jesus: Schweig und verlass ihn! 

Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her und verließ ihn mit lautem 

Geschrei. 

Da erschraken alle und einer fragte den andern: Was ist das? Eine neue Lehre 

mit Vollmacht: Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl. 

Und sein Ruf verbreitete sich rasch im ganzen Gebiet von Galiläa. 
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Gedanken zur Lesung 
 

Jesus kommt mit seiner kleinen Gemeinschaft von Jüngern nach Kafarnaum,  
in die größte Stadt des damaligen Galiläas. Er wählt sie zum Wohnsitz für sich  
und seine kleine Jüngerschar aus. Jesus zieht sich nicht aus dem Alltagsleben 
der Menschen zurück. Sein Blick richtete sich zusammen mit dem der Jünger  
auf die ganze Stadt, ja sogar auf die ganze Region. Von hier aus muss man 
bekräftigen, dass die christliche Gemeinschaft nicht über sich selbst gebeugt  
sein darf, sondern die Stadt als Ganzes, als Gemeinschaft von Menschen im Blick 
haben soll, die vom Evangelium mit Liebe durchdrungen werden soll.  
Die christliche Gemeinschaft hat kein bestimmtes Programm, das umgesetzt 
werden muss. Sie hat den Auftrag, das Leben der Stadt mit der Kraft des 
Evangeliums zu erfüllen. Der Evangelist merkt an, dass Jesus sich gleich am 
folgenden Tag in die Synagoge begibt, um zu lehren. Der erste Dienst der Kirche 
ist die Verkündigung des Evangeliums in der Stadt. Jesus zögert nicht mit der 
Verkündigung. Was wirklich zählt, ist, das Evangelium mit Vollmacht zu 
verkünden, das heißt mit der Kraft der Liebe, so wie Jesus es selbst getan hatte. 
Jesus sprach „wie einer, der Vollmacht hat, nicht wie die Schriftgelehrten“.  
Dies bedeutet, dass der Herr die Herzen der Menschen berühren wollte, damit  
sie sich ändern, um sie besser zu machen, um sie mit dem Mitleid zu berühren, 
das er selbst lebte. Das Evangelium ist ein herausforderndes Wort: es fragt nach 
der Veränderung des Herzens und verändert den auf tiefe Weise, der es 
aufnimmt. Deswegen waren alle, die ihm zuhörten, betroffen von seinen Worten. 
Jesus unterscheidet sich von den Schriftgelehrten: Er sagt nicht nur Worte, 
sondern er möchte das Leben dessen, der ihm zuhört, wirklich verändern. Die Art 
seiner Vollmacht erweist er sogleich in der Befreiung eines Mannes, der von 
einem unreinen Geist besessen war. Das Wort Gottes ist kraftvoll, weil es nicht 
unterdrückt. Im Gegenteil befreit es die Männer und Frauen, die auch heute noch 
von zahlreichen unreinen Geistern beherrscht sind, die sie zu Sklaven machen. 
 

Vincenzo Paglia: Das Wort Gottes jeden Tag 2023/2024, Echter Verlag 
 
 

 

 

 

 

Die Gebetstexte sind auch auf der Homepage der „Pfarrgruppe Überwald“ 

unter folgendem Link zu finden: 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/ueberwald/index.html) 

Hinweise zu den Gottesdienstübertragungen der Gemeinschaft Sant’Egidio  

(Internet/YouTube) auf der Homepage: 

https://www.santegidio.org/pageID/1/langID/de/idLng/1067/HOME.html 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/ueberwald/index.html
https://www.santegidio.org/pageID/1/langID/de/idLng/1067/HOME.html
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Länder im Krieg –     Dezember 2023 

 

Beten wir für den Frieden auf der Welt:  

1. für Frieden in Äthiopien 

2. für Frieden in Afghanistan 

3. für ein Ende des Konflikts zwischen Armeniern und Aserbaidschanern 

4. für ein Ende des Terrorismus in Burkina Faso 

5. für ein Ende der verbreiteten Gewalt in Haiti 
 

6. für Frieden und ein Ende aller Gewalt im Heiligen Land, für die Befreiung der Geiseln, für den 

Schutz der Zivilisten, der Kinder, dass die Waffen schweigen und man zum Dialog zurückkehre 

7. für Frieden und ein Ende aller Gewalt im Irak 

8. für ein Ende der Gewalt im Iran 

9. für Frieden im Jemen 

10. für Frieden in Westkamerun 
 

11. für die Friedensabkommen in Kolumbien 

12. für Frieden in den Regionen Kivu und Ituri in der Demokratischen Republik Kongo 

13. für ein Ende der Spannungen auf der koreanischen Halbinsel 

14. für ein Ende der Spannungen zwischen Serben und Albanern im Kosovo 

15. für Stabilität und ein friedliches Zusammenleben im Libanon 
 

16. für Frieden in Libyen 

17. für ein Ende des Konfliktes in Mali 

18. für Mexiko und ein Ende der durch den Drogenhandel hervorgerufenen Gewalt 

19. für ein Ende der verbreiteten Gewalt in Mittelamerika und der Spannungen in Nicaragua  

20. für ein Ende der Übergriffe und der Gewalt im Norden Mosambiks 
 

21. für Myanmar  

22. für ein Ende der Spannungen in Niger 

23. für Frieden und ein Ende des Terrorismus in Nigeria  

24. für die Philippinen und ein Ende des Terrorismus auf Mindanao 

25. für ein Ende des Terrorismus und der Übergriffe gegen die Christen in Pakistan 
 

26. für die Region Casamance im Senegal  

27. für Frieden in Somalia 

28. für ein Ende der Gewalt und der Auseinandersetzungen im Sudan 

29. für die Friedensabkommen im Südsudan 

30. für Frieden und ein Ende aller Gewalt in Syrien 
 

31. für den Dialog und die Versöhnung im Tschad 

32. für ein Ende des Krieges in der Ukraine, dass die Waffen schweigen und der Weg des Dialogs 

gefunden werde 

33. für ein Ende aller Gewalt in den Vereinigten Staaten 

34. für Frieden in der Zentralafrikanischen Republik 

35. für die Befreiung aller Entführten überall auf der Welt 
 

36. für das Ende von Judenhass und Fremdenfeindlichkeit in Europa und überall auf der Welt 

37.  für die Regierenden, dass sie die Welt auf Wege des Friedens und Dialogs führen 

38. Segne, behüte und stärke, o Herr, den Dienst der Gemeinschaft für den Frieden überall auf der 

Welt; wir bitten für alle, die im Einsatz für den Frieden tätig sind 

39. Herr, wir bitten Dich weiter für den Frieden auf der Welt und den Schutz der Gemeinschaft. 

Beschütze, stütze, begleite und segne die Ärmeren, die Flüchtlinge und die Opfer aller Kriege. 

Behüte uns in Deiner Nähe im Licht Deiner Ankunft in unserer Mitte. Amen  
 

© Hanni Wenzel, Käthe Wenzel, Wigbert Straßburger / 2023 


